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Zur Begründung: 

Ernährungs- und Konsumkompetenzen sind umfassende kulturelle Kernkompeten-
zen, die zu einer reflektierten, selbstbestimmten und verantwortungsvollen All-
tagsgestaltung und -bewältigung notwendig sind. Damit tragen sie sowohl zur Ge-
sunderhaltung und gesellschaftlichen Teilhabe als auch zur Gestaltung des Arbeits- 
und Alltagslebens bei. 

Gerade in einem alltagsbezogenen Fach sind neben einem fundierten Fachwis-
sen zur Gestaltung eines guten Unterrichts profunde fachdidaktische Kompetenzen 
erforderlich. Die professionelle Gestaltung von Handlungsfeldern im Lehrberuf 
umfasst z.B. die 

• Auswahl, Legitimation und didaktischen Rekonstruktion von Bildungs-
inhalten der Ernährungs- und Verbraucherbildung,  

• Festlegung und Begründung von Zielen und Kompetenzen des Fachun-
terrichts,  

• Entwicklung, Evaluation und methodische Strukturierung von fachbe-
zogenen Lernumgebungen,  

• angemessene Berücksichtigung der unterschiedlichen lebensweltlichen 
Ausgangsbedingungen von Lehrenden und Lernenden, 

• Förderung aller Kinder und Jugendlichen in ihrer Unterschiedlichkeit 
und Vielfalt und entsprechend ihrer individuellen Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten in den Bereichen Konsum, Ernährung und Gesundheit,  

• Bewertung, Entwicklung und Evaluation von Lehr- und Lernmateria-
lien für die Ernährungs- und Verbraucherbildung. 
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